
Zielsetzung ist es, ein abflussloses und 
hitzeangepasstes Siedlungsgebiet zu ent-
wickeln. Mit Ausnahme der angrenzenden 
Hauptverkehrsstraßen sowie der Dienst-
leistungs- und Gewerbeflächen im Bereich 
des Kurt-Schumacher-Platzes wird diese 
Zielsetzung mit dem Konzept eingelöst. 
Das Wasser wird als Ressource für die 
Kühlung in der hitzeangepassten Stadt 
genutzt. 
Um mit der Regenwasserbewirtschaftung 

einen möglichst hohen Beitrag zur Kühlung 
des Stadtquartiers zu erzielen, soll das 
Wasser möglichst lange im Gebiet gehal-
ten und langsam verdunstet werden.  
Flächen mit einer hohen Evapotranspi-
ration (Verdunstung über die Blätter der 
Pflanzen und den Boden) sind hierbei 
besonders günstig. Bei offenen Wasser-
flächen ist die verdunstungsaktive Ober-
fläche im Vergleich zu Vegetationsflächen 
deutlich geringer. 

Flache Gewässer wärmen sich auch ver-
hältnismäßig stark auf und dienen dann 
als Wärmespeicher in der Nacht. Daher 
wird in dem Konzept angestrebt, Vegetati-
onsflächen anzulegen, die gut mit Wasser 
versorgt werden und über die Blattober-
fläche eine gute Verdunstung erreichen 
können.
Die blaugrünen Dächer und die Reten-
tions- und Verdunstungsflächen überneh-
men diese Aufgabe.
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2. RETENTIONS- UND VERDUNSTUNGSFLÄCHEN
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Bewegungsräume

Park

Private Flächen

Dürfen nicht im öffentlichen 
Raum entwässern. Dach-
gärten für den Rückhalt von 
Regenwasser und Höfe zur 
Versickerung

Private Baufelder

Dachfläche: 3148 m2

80%: 2518 m2

Grünfläche: 1498 m2

Weg: 794 m2

dem EG zugeordnete Fläche: 1515 m2

(d.h. unklar ob versiegelt oder grün)

Private Baufelder

Platz

Wegen der Höhendifferenz 
zum Park sollten diese Stra-
ßen in Straßenmulden versi-
ckern

Dezentrale Versickerung

Zwischenspeicher in Urban 
Wetlands,
dann Versickerung in Versi-
ckerungsmulde im Park

Semi-zentrale Versickerung

Grünfläche: 1077 m2

Grünfläche: 1015 m2

Platzfläche: 648 m2

Strasse: 4690 m2 Strasse: 3757 m2

Versickerungsmulde: 2060 

Blaugrüne Zonen : 1517 m2

Blaugrüne Zonen (dauerhaft nass): 1382 m2

Versickerungsmulde: 2195 m2

Öffentliche Flächen

Versiegelte Fläche: 7033 m2

(Strasse (4690 m2) + Platzfläche (648 m2) + 
Sicherheit: unvorhergesehene Versiegelung 
(entspricht 20% der Gesamtfläche des Einzugs-
gebiets) (1695 m2))

Unversiegelte Fläche: 1442 m2

(Grünfläche (1077 m2) + Blaugrüne Zonen   
(2060 m2) abzgl. unvorhergesehene Versiegelung 
(entspricht 20% der Gesamtfläche des Einzugs-
gebiets) (1695 m2))

Dezentrale Versickerung

Versiegelte Fläche: 5730 m2

(Straße (3757 m2) + Sicherheit: unvorhergesehene Versiegelung (ent-
spricht 20% der Gesamtfläche des Einzugsgebiets)( 1973 m2): 

Unversiegelte Fläche: 4135 m2

(Grünfläche (1015 m2) + Blaugrüne Zonen aus Strassenraum (1517 
m2) und Park (1382 m2), Versickerungsmulde (2195 m2) abzgl. un-
vorhergesehene Versiegelung (entspricht 20% der Gesamtfläche des 
Einzugsgebiets) (1973 m2))

Semi-zentrale Versickerung

Private Baufelder

Öffentliche Flächen

Platz

Wegen der Höhendifferenz 
zum Park sollten diese Stra-
ßen in Straßenmulden versi-
ckern

Versiegelte Fläche: 7033 m2

(Strasse (4690 m2) + Platzfläche (648 m2) + 
Sicherheit: unvorhergesehene Versiegelung 
(entspricht 20% der Gesamtfläche des Einzugs-
gebiets) (1695 m2))

Unversiegelte Fläche: 1442 m2

(Grünfläche (1077 m2) + Urban Wetlands  
(2060 m2) abzgl. unvorhergesehene Versiegelung 
(entspricht 20% der Gesamtfläche des Einzugs-
gebiets) (1695 m2))

Dezentrale Versickerung

Dezentrale Versickerung

Zwischenspeicher in Urban 
Wetlands,
dann Versickerung in Versi-
ckerungsmulde im Park

Versiegelte Fläche: 5730 m2

(Straße (3757 m2) + Sicherheit: unvorhergesehene Versiegelung (ent-
spricht 20% der Gesamtfläche des Einzugsgebiets)( 1973 m2): 

Unversiegelte Fläche: 4135 m2

(Grünfläche (1015 m2) + Urban Wetlands aus Strassenraum (1517 m2) 
und Park (1382 m2), Versickerungsmulde (2195 m2) abzgl. unvorher-
gesehene Versiegelung (entspricht 20% der Gesamtfläche des Ein-
zugsgebiets) (1973 m2))

Semi-zentrale Versickerung

Semi-zentrale Versickerung

Grünfläche: 1077 m2

Grünfläche: 1015 m2

Platzfläche: 648 m2

Strasse: 4690 m2 Strasse: 3757 m2

Urban Wetlands: 2060 m2

Urban Wetlands: 1517 m2

Urban Wetlands (dauerhaft nass): 1382 m2

Versickerungsmulde: 2195 m2

60 - 185 mm Extensivsubstrat

Saatgutmischung und Sedum-Sprossen

Abflusskennzahl: C = 0,05 - 0,17 

Ermittelt bei 0 und 2 % Dachneigung in Anlehnung 

an das FLL-Verfahren und bei unterschiedlichen 

Substrathöhen

Filtervlies

Mäanderelement 60
Schutz- und Speichervlies

1,1 mm
60 mm

3,6 mm

124,7 - 250 mm

Musterfläche für die öffentlichen FlächenMusterfläche für ein privates Baufeld

Bildschirmgrafik mit Systemskizze für die Musterfläche eines privaten Baufeldes
Mäander 60 von optigruen
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Schematische Darstellung der Kaskade am 
Beispiel eines Baufeldes

Retentions- und Verdunstungsfflächen im 
Straßenraum und im Park

Systemskizze einer Mustrfläche für Simulati-
on der RWM-Bausteine

Übersicht Maßnahmen Regenwassermanage-
ment und Fließrichtungen

Gesamtkonzept Regenwasserleitplan

Übersicht Maßnahmen Regenwassermanagement

Fließrichtung Wasser

Einzugsgebiet Verdunstungs- und Retentionsflächen im 

Straßenraum und Versickerung im Park

Einzugsgebiet dezentrale Versickerung im Straßenraum

Retentions- und Verdunstungsflächen/Urban Wetlands

Versickerungsmulden

Entwässerung in die Kanalisation
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Die Urban Wetlands sind multicodierte Flächen, die einerseits wasserwirt-
schaftlichen Zwecken dienen, sie sind aber auch integraler Bestandteil des 
Parks und daher entsprechend zu gestalten. 
Die Urban Wetlands befinden sich in der zentralen Parkanlage, im Garten-
band sowie im Bereich der nördlichen und westlichen Parkfugen.
Die Lage der Urban Wetlands ergibt sich aus der Topografie, in der Gestal-
tung sind diese aber variabel.

Kaskade 1 Retentions- und Verdunstungsflächen im Straßenraum und Urban Wetlands im Park

Retentionsraum Starkregen

Versickerung

Verdunstung

Niederschlag
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